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Merkel gegen steuerliche Gleichbehandlung von Homosexuellen

Berlin, 01.12.2012, 11:15 Uhr

GDN - Unmittelbar vor dem CDU-Parteitag in Hannover hat Bundeskanzlerin Angela Merkel ihrer Partei empfohlen, die steuerliche
Gleichbehandlung von Homosexuellen abzulehnen. "Ich persönlich möchte die steuerliche Privilegierung der Ehe beim Splitting-Tarif
erhalten, weil unser Grundgesetz die Ehe in unmittelbarem Zusammenhang mit der Familie sieht und beide unter den besonderen
Schutz der staatlichen Ordnung stellt", sagte Merkel der "Bild am Sonntag". 

Die Kanzlerin ist sich aber nicht sicher, ob sie sich mit ihrer Position auf dem Parteitag, der am Montag beginnt, durchsetzen kann:
"Nun bin ich gespannt auf den Parteitag, ich bin sicher, wir werden eine gute, respektvolle Diskussion haben."

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-3343/merkel-gegen-steuerliche-gleichbehandlung-von-homosexuellen.html
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